
Briefing aus Bern

Mehr Geld für 
den Klimaschutz, der 
Kauf der Kampfjets 
ist besiegelt – 
und das Dilemma 
zwischen Strombedarf 
und Biodiversität
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (204).
Von Dennis Bühler, Bettina Hamilton-Irvine und Priscilla Imboden, 22.09.2022

Ein stilles Drama mit ewigen Folgen – so kann man den fortschreitenden 
Artenschwund in der Schweiz und auf der Welt beschreiben. «Silent 
Spring» – der stumme Frühling – betitelte die US-Biologin Rachel Carson 
schon in den Sechzigerjahren ihr Buch, das auf das Artensterben aufmerk-
sam machte und die Öventlichkeit aufrüttelte.

Seither hat die BiodiäersitGt weiter gelitten, auch in der Schweiz. HemGss 
Bundesamt für Umwelt sind die LGlTe der PebensrGume gefGhrdet und ein 
Drittel der Vier- und MNanzenarten bedroht oder ausgestorben. 

Dieses stille Drama sorgt diese Woche im Marlament für eine laute De-
batte. Ion öontag bis öittwoch beriet der 3ationalrat die BiodiäersitGts-
initiatiäe, die mehr Schutzgebiete fordert, um die Artenäielfalt zu bewah-
ren. Eine öehrheit im Marlament, bestehend aus SIM, FDM, öitte und einem 
Veil der Hrünliberalen, unterstützte zwar einen Hegenäorschlag des Bun-
desrats, lehnte die Jnitiatiäe aber ab, mit dem Argument, sie schrGnke die 
Kantone und die PandwirtschaT zu stark ein.

Derweil beschloss der StGnderat letzte Woche, für den Bau äon grossen 
Fotoäoltaikanlagen in den Bergen den 3aturschutz auszusetzen. Leute 
Donnerstag berGt er darüber, ob Umweltgesetze grundsGtzlich der Mro-
duktion äon erneuerbarer Energie unterzuordnen sind – auch in Biotopen 
nationaler Bedeutung. Falls er diese Frage bejaht, würde es m:glich, die 
Rheinschlucht, das Hasterntal oder die Hreina-Ebene zu Nuten.

Jn diesen selten gewordenen PebensrGumen leben auf rund 2 Mrozent 
der Schweizer PandesNGche über O0 Mrozent der bedrohten Arten, er-
klGrt WWF-Wasserschutzspezialistin Üulia BrGndle gegenüber der Repu-

REPUBLIK republik.ch/2022/09/22/das-wichtigste-in-kuerze-aus-dem-bundeshaus-204 1 / 4

https://www.republik.ch/~dbuehler
https://www.republik.ch/~bhamilton.irvine
https://www.republik.ch/~pimboden
https://archive.org/details/fp_Silent_Spring-Rachel_Carson-1962
https://archive.org/details/fp_Silent_Spring-Rachel_Carson-1962
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/biodiversitaet/fachinformationen/zustand-der-biodiversitaet-in-der-schweiz/zustand-der-artenvielfalt-in-der-schweiz.html
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/biodiversitaet/fachinformationen/zustand-der-biodiversitaet-in-der-schweiz/zustand-der-artenvielfalt-in-der-schweiz.html
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20220025
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20220025
https://www.woz.ch/2237/energiepolitik/energiepolitik-der-putsch-im-biotop/%21JQ4JJPGHZ4C1
https://www.woz.ch/2237/energiepolitik/energiepolitik-der-putsch-im-biotop/%21JQ4JJPGHZ4C1
https://www.republik.ch/2022/09/22/das-wichtigste-in-kuerze-aus-dem-bundeshaus-204


blikZ «Das wGre ein Freipass, um die letzten noch wertäollen Hebiete, das 
Lerz der BiodiäersitGt und der :kologischen Jnfrastruktur zu zerst:ren. Für 
Strommengen, die schlicht zu klein sind, um einen nennenswerten Beitrag 
zu einer sicheren Stromäersorgung zu leisten.»

Auch die Restwasserbestimmungen für die WasserkraT sollen ausgesetzt 
werden. BrGndle warntZ «5hne diese 1berlebenswassermengen k:nnten 
äiele PebensgemeinschaTen der HewGsser, etwa gefGhrdete Fischarten wie 
die Seeforelle, langfristig nicht überleben.»

Die IorschlGge, die der StGnderat diskutiert, stammen äon Ruedi 3oser-
 (FDM) und Beat Rieder (öitte), der sagtZ «Es hat natürlich negatiäe Folgen 
für die Ökologie. Aber wir müssen uns entscheidenZ Wollen wir Fische auf 
dem Hrill oder eine warme Stube und Strom für die WirtschaT.»

Einspruch kam diese Woche äon unerwarteter Seite. Das Bundesamt für 
Üustiz publizierte eine EinschGtzung, wonach es äerfassungswidrig wGre, 
die Realisierung äon grossen Fotoäoltaikanlagen über alle anderen Jnteres-
sen zu stellen. Dies, weil die Bundesäerfassung fünf gleichrangige 9iele der 
Energieäersorgung nennt, nGmlich «eine ausreichende, breit gefGcherte, si-
chere, wirtschaTliche und umweltäertrGgliche Energieäersorgung». Dem-
nach brGuchte es eine Iolksabstimmung, um eine neue Rangordnung der 
Jnteressen festzulegen.

Wie der StGnderat mit diesem Widerspruch umgeht, zeigt sich heute. Klar 
istZ Das Drama ist noch lange nicht zu Ende – weder in der 3atur noch in 
der Molitik.

Und damit zum Briexng aus Bern.

Gletscherinitiative: Gegenvorschlag setzt sich durch
Worum  es  geht: Am  Dienstag  haben  3ational-  und  StGnderat die 
letzten Diverenzen ausgerGumt und einen indirekten Hegenäorschlag 
zur Hletscherinitiatiäe beschlossen. Das Hesetz dexniert äerbindliche 
Etappenziele auf dem Weg zum FernzielZ Bis 2060 sollen alle Vreibhausgas-
emissionen unter dem Strich bei null liegen. 9udem sieht das Hesetz 
Finanzhilfen äon insgesamt O,2 öilliarden Franken äor, mit denen fos-
sile Leizungen ersetzt, energetische Sanierungen durchgeführt und neue 
Vechnologien gef:rdert werden sollen.

Warum Sie das wissen müssen: Die äon einer breiten Bewegung getragene 
Hletscherinitiatiäe will fossile EnergietrGger spGtestens ab 2060 äerbieten. 
So weit dürTe es nun nicht kommen, da die Jnitianten angekündigt haben, 
ihr Begehren zurückzuziehen, falls der indirekte Hegenäorschlag tatsGch-
lich in KraT tritt. Dazu wird unter UmstGnden auch die Stimmbeä:lkerung 
ihren Segen geben müssen. Denn die SIM will das Referendum gegen den 
Hegenäorschlag ergreifen. 

Wie es weitergeht: Kommt das Referendum zustande, k:nnte das Hesetz 
im Üuni 202O zur Abstimmung kommen – in der heissen Mhase des Wahl-
kampfs für die Marlamentswahlen.

CO2-Gesetz: Neuer Vorschlag setzt auf Anreize statt 
Abgaben
Worum es geht: 3achdem die Stimmbeä:lkerung die letzte Reäision des 
geltenden C52-Hesetzes im Üuni 202y knapp abgelehnt hat, nimmt der Bun-
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desrat nun einen neuen Anlauf. Am Freitag hat BundesrGtin Simonetta 
Sommaruga die BotschaT für das neue Hesetz äorgestellt. Es soll Regeln für 
den 9eitraum äon 2026 bis 20O0 dexnieren.

Warum Sie das wissen müssen: öit dem neuen C52-Hesetz will der Bun-
desrat den C52-Ausstoss bis 20O0 gegenüber yÄÄ0 halbieren, um so seine 
Klimaziele zu erreichen. Allerdings ist es fraglich, ob dies mit den äorlie-
genden öassnahmen gelingen wird. Denn als Folge der zuletzt äerlorenen 
Abstimmung äerzichtet die Regierung auf neue oder h:here Abgaben und 
setzt stattdessen auf Anreize durch F:rderung und Jnäestitionen äon rund 
4 öilliarden Franken. 3iemand k:nne zu einem Peben ohne fossile Energi-
en gezwungen werden, sagte Sommaruga. Wer aber klimaschonend leben 
wolle, solle das tun k:nnen. Die öittel sollen wie bisher in das HebGude-
programm Niessen, den Vechnologiefonds und die F:rderung äon Heother-
mie, neu auch in Biogasanlagen und die Unterstützung äon Hemeinden bei 
ihrer Energieplanung. 9udem will der Bundesrat ein Drittel der Emissionen 
im Ausland reduzieren, was einige Risiken birgt. 

Wie es weitergeht: Das Marlament hat das aktuell geltende C5�-Hesetz bis 
Ende 2024 äerlGngert. Das neue Hesetz, das daran anschliessen würde, geht 
nun in die zustGndigen Kommissionen und beide RGte, beäor der dexniti-
äe Hesetzeste7t äerabschiedet wird. Die SIM hat bereits Widerstand ange-
kündigt und fordert einen «Stopp des energiepolitischen BlindNugs». Auf 
der anderen Seite des politischen Spektrums bezeichnen die Hrünen die 
IorschlGge des Bundesrats als «mutlos» und «ungenügend». Die Schweiz 
k:nne und müsse mehr tun fürs Klima.

Embargogesetz: Ständerat will keine eigenständigen 
Sanktionen
Worum es geht: Der 3ationalrat wollte den Bundesrat ermGchtigen, Merso-
nen und 5rganisationen, die an schwerwiegenden Ierletzungen des huma-
nitGren I:lkerrechts oder der öenschenrechte beteiligt sind, eigenstGndig 
zu sanktionieren. Der StGnderat aber hat sich nun deutlich gegen dieses An-
liegen ausgesprochen, womit es chancenlos bleiben dürTe.

Warum Sie das wissen müssen: 1ber die Reäision des Embargogesetzes 
wird schon seit 20yÄ beraten. 9unGchst waren eigenstGndige Sanktionen 
dabei kaum ein Vhema, doch Gnderte sich dies mit dem russischen Krieg 
in der Ukraine. 3icht zuletzt wegen Recherchen der Republik, die zeigten, 
dass in der Schweiz Mersonen unbehelligt blieben, die äon der EU sanktio-
niert wurden – darunter Angeh:rige einer rechtse7tremen S:ldnerxrma. 
WGhrend Einzelpersonen, die sich schwerer öenschenrechtsäerbrechen 
schuldig gemacht haben, in den USA und in äielen anderen Staaten sank-
tioniert werden k:nnen, ist dieses Jnstrument in der Schweiz nicht äorge-
sehen. Der Bundesrat kann bloss Sanktionen der Uno, der EU oder der 5r-
ganisation für Sicherheit und 9usammenarbeit in Europa (5S9E) überneh-
men. Jm 3ationalrat machte sich im Üuni neben der SM, den Hrünen und den 
Hrünliberalen auch die öitte-Martei für eigenstGndige Sanktionen stark – 
angeführt äon MrGsident Herhard Mxster. Jm StGnderat aber xelen ihm seine 
Marteikollegen nun in den RückenZ Führte die Schweiz eigenstGndige Sank-
tionen ein, wGre sie mit Abstand das kleinste Pand mit diesem öittel, gab 
Mirmin Bischof zu bedenken. Als «Weltpolizist» aber sei die Schweiz unge-
eignet.

Wie es weitergeht: 3un ist noch einmal der 3ationalrat am 9ug. Ange-
sichts der deutlichen öehrheitsäerhGltnisse im StGnderat – 2Ä zu y2 Stim-
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men bei y Enthaltung – ist allerdings absehbar, dass die Schweiz weiterhin 
auf eigenstGndige Sanktionen äerzichten wird.

KampFet 3-5U: Kaufverträge mit den +SA 
unterzeichnet
Worum es geht: Das Bundesamt für Rüstung Armasuisse hat die IertrGge 
für den Kauf äon O8 KampKets des VLps F-O6 mit den USA unterzeichnet. 
Dies nur zwei Arbeitstage nachdem der 3ationalrat der ArmeebotschaT mit 
dem KampKetkauf zustimmte. Damit wird die Stopp-F-O6-Jnitiatiäe hinfGl-
lig, weil sie nicht rückwirkend wirkt. Die Jnitiantinnen haben die Jnitiatiäe 
deshalb zurückgezogen.

Warum Sie das wissen müssen: Der Kauf der neuen KampKets ist die 
teuerste Beschavung der Heschichte der Schweiz und sorgt seit öonaten 
für Mrger und Ierwirrung. 9urzeit streiten sich Armasuisse und die Eidge-
n:ssische Finanzkontrolle darüber, wie äerbindlich der Kaufpreis ist. Die 
zustGndige BundesrGtin Iiola Amherd sagt, sie habe Fi7preisäertrGge er-
halten. Das wGre jedoch h:chst aussergew:hnlichZ Die USA haben bis-
her niemals Mreise garantiert. Ausserdem ist es demokratiepolitisch ein-
zigartig, dass das Ierteidigungsdepartement die Abstimmung über die 
Stopp-F-O6-Jnitiatiäe entgegen früheren Iersprechungen nicht abgewartet 
hat.

Wie es weitergeht: Eine erste Anzahlung ist bald fGllig, die O8 Flugzeuge 
werden äon 202N bis 20O0 an die Schweiz ausgeliefert. Die Bezahlung erfolgt 
schrittweise bis 20Oy. Wie es tatsGchlich mit den Kosten aussieht, wird sich 
also erst in den nGchsten Üahren weisen.

Gratiswerbung der Woche
Bis er letztes Üahr auO:rte, war er 26 Üahre lang das Hesicht der SRF-Sen-
dung «Kassensturz». Üetzt will Ueli Schmezer in die MolitikZ Die SM hat das 
8y Üahre alte 3eumitglied kürzlich für den 3ationalrat nominiert. Das passt 
nicht allenZ Hinge es nach SIM-3ationalrat Pukas Reimann, dürTe keine 
SRH-öitarbeiterin, die im Fernsehen oder Radio Mublikumskontakt hat, 
auf nationaler Ebene für ein politisches Amt kandidieren – bis äier Üah-
re nach Beendigung des ArbeitsäerhGltnisses. Er hat eine öotion einge-
reicht, mit der die SRH gezwungen werden soll, eine entsprechende Klausel 
in ihre IertrGge aufzunehmen. Reimann st:rt äor allem, dass sich «VI-öo-
deratoren über Üahre hinweg auf Kosten der Hebührenzahler nationale Be-
kanntheit erarbeiten» und diese «Hratiswerbung» dann für ihren Wahl-
kampf nutzen k:nnten. Doch Reimanns Anliegen steht auf wackeligen Bei-
nenZ Denn gemGss Bundesäerfassung kann jede Merson gewGhlt werden, 
die mindestens yP Üahre alt und Schweizerin ist sowie nicht unter um-
fassender BeistandschaT steht. Die SRH k:nnte öitarbeitern also h:ch-
stens kündigen, wenn sie kandidieren, aber keine Kandidatur äerbieten, 
sagt Staatsrechtsprofessor öarkus Schefer. Bisher proxtierten übrigens äor 
allem Bürgerliche äon der «Hratiswerbung», die Reimann kritisiert – dar-
unter nebst PdU-3ationalrat Anton Schaller und FDM-3ationalrat Filippo 
Peutenegger sein 5nkel öa7imilian Reimann (SIM), der äon SRF in den 3a-
tionalrat wechselte. 

REPUBLIK republik.ch/2022/09/22/das-wichtigste-in-kuerze-aus-dem-bundeshaus-204 (PDF generiert: 19.04.2024 22:06) 4 / 4

https://www.parlament.ch/poly/AbstimmungSR/51/out/Abstimmung_51_5300.pdf
https://www.parlament.ch/poly/AbstimmungSR/51/out/Abstimmung_51_5300.pdf
https://www.parlament.ch/poly/AbstimmungSR/51/out/Abstimmung_51_5300.pdf
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-90403.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-90403.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-90403.html
https://www.swissinfo.ch/ger/alle-news-in-kuerze/initianten-ziehen-initiative-gegen-die-f-35-kampfflugzeuge-zurueck/47913766
https://www.swissinfo.ch/ger/alle-news-in-kuerze/initianten-ziehen-initiative-gegen-die-f-35-kampfflugzeuge-zurueck/47913766
https://www.republik.ch/2022/01/12/die-kampfjet-saga-eine-rechercheserie-in-drei-teilen
https://www.republik.ch/2022/01/12/die-kampfjet-saga-eine-rechercheserie-in-drei-teilen
https://www.efk.admin.ch/images/stories/efk_dokumente/publikationen/_sicherheit_und_umwelt/verteidigung_und_armee/21410/21410BE-Endgueltige-Fassung-V04.pdf
https://www.srf.ch/news/schweiz/beschaffung-neuer-kampfjets-kauf-des-f-35-fixe-preise-nur-fuer-die-schweiz
https://www.srf.ch/news/schweiz/beschaffung-neuer-kampfjets-kauf-des-f-35-fixe-preise-nur-fuer-die-schweiz
https://www.aargauerzeitung.ch/schweiz/kampfjet-deal-amherd-will-offenbar-f-35-initiative-nicht-mehr-abwarten-ld.2285043
https://www.blick.ch/politik/ueli-schmezer-kandidiert-fuer-sp-mister-kassensturz-will-in-den-nationalrat-id17819501.html
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20223926
https://www.blick.ch/politik/srf-moderator-kandidiert-fuer-die-sp-svp-reimann-will-kassensturz-schmezer-verhindern-id17895580.html
https://www.republik.ch/2022/09/22/das-wichtigste-in-kuerze-aus-dem-bundeshaus-204

